
 

Die Venantiuskapelle 

In ihrer ursprünglichen Form war die Kapelle auf der 
Eingangsseite vermutlich offen und hatte eine 

Längsausdehnung von etwa 10 Schritten. Der eigentliche 
Kapellenraum war viereckig; an ihn schloss sich der Chor in 

Form eines halbierten Sechsecks an. Der Raum wurde von 
einem Tonnengewölbe überspannt. An den Seiten befanden 
sich schmale Fenster.   

 

Bauherr:  Kurfürst Clemens August  

Geweiht:  30. Oktober 1740 

Anbau:     geräumiges Langhaus (1866),  

 Erweiterung und neuer Dachreiter (1936) 

Merkmal:  Gemälde des hl. Venantius am Hochaltar 

 

Der Namenspatron dieser Kirche ist der hl. Venantius von 
Camerino in Italien. Er wurde wegen seines Glaubens unter 
Kaiser Decius im Jahr 250 getötet. Der  Legende nach 

drückten sich seine Knie in den Stein, als man ihn von einem 
Felsen stürzte. Er gilt deshalb als Schutzpatron gegen 

gefährliche Stürze. 
 
 

 
 

 
Weitere Informationen im Internetauftritt der Pfarrgemeinde. 
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